
POT

P:\Daten

Proj
 
 
I. 

1. S

 P

 A

2. 

 K
d

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TENZIA

n\Pot Gym 11 KSSUR

jekteinga

Projekt
 

Schule: 

Projektträger

Ansprechpar

ein Bildung
(Lebenswis

Kurzbeschre
des Projekts 

AL GYM

R Projekt Life Scienc

be 2011 

t und Proj

r:  

rtner/in für da

gsweg zur g
ssenschafte

ibung 
 

 

S
S

s
g

S

s
d
f
s

W
t
d

w
d
g

d

d
s

NASIUM

ces.docx 

jektträge

as Projekt:  

ymnasialen
en, Bewegun

Ergänzend zu
Sciences» (m
Sport) der mo
Bildung und d
schen naturwi
gleichzeitige E
lehre und Phy
Sie bedeuten 

Das Projekt ge
seits im Bereic
dert werden s
für die gesells
siert werden u

Ein reiches An
Medizin) sowi
mitteltechnolo

Wer ist anges
te Lernende d
des Kurzzeitg

Für die Umset
welchem Ziele
die Wochenst
genprogramm
bindlicher Bes
Ergänzend wi
dieses Lehrga

Die Ausgestal
der ETH Züric
stützt und beg
Nottwil als Pa

M

r 

Kanton

Schulle

Stefan 

n Matura mit
ng, Gesundh

ur gymnasialen
it den Bereich

oderne Mensch
die Bewegungs
issenschaftlich
Einbezug von 
ysiologie, Biom
aber auch ein

eht vom berec
ch Naturwisse

sollen, und zwa
schaftliche und
und von einem

nschlussange
e namhafte B

ogie, Soziales,

sprochen? Der
des Langzeitgy
ymnasiums b

tzung denken
e und Inhalte n
tundentafel an

m, plus 3 Lektio
such verschied
rd auch das S

angs ausgeric

ltung des Bild
ch, Abteilung G
gleitet; für die 
artner in der Re

nsschule Su

eitung 

Deeg, Beat 

t dem Integr
heit und Spo

n Basisbildung
hen Lebenswis
h im Zentrum;
spädagogik au
hen Fächer (B
Bereichen de

mechanik, Rob
ne erhebliche 

chtigten Anspr
enschaften / L
ar integriert un
d gesundheitli

m reichhaltigen

bot im tertiäre
erufsfelder (T
, Lifestyle...) ö

r neue Lehrga
ymnasiums (B
estimmt. 

 wir an das be
neu geordnet,

ngepasst: Minu
onen/Jahr im n
dener Sportm

Sonderwochen
htet. 

ungswegs «Li
Gesundheitsw
Umsetzung pr
egion gewinne

ursee 

Schindler 

rationsfach «
ort) 

g steht im neu
ssenschaften, 
 auf ihn werde
usgerichtet. D

BI, CH, PS, MA
r Bewegungsw

botik) kennzeic
Herausforderu

ruch aus, dass
ebenswissens
nd interdiszipli
che Bedeutun
n Wahlangebo

en Bereich (bs
herapie und P

öffnen sich für 

ang ist sowohl 
Beginn in der 3

ewährte Mode
 verknüpft und

us 1.5 Lektion
neuen Integra
odule aus dem
nprogramm sp

fe Sciences» 
wissenschaften
raktischer Pro
en. 

«Life Scienc

uen Integration
 Bewegung, G
en die naturwi

Die Vernetzung
A) untereinand
wissenschaft 
chnen diesen 
ung an ein Gy

s unsere Lern
schaften / Mat
inär. Anderers

ng von Beweg
ot im Sport pro

spw. Biowissen
Pflege, Pädago

die Absolvent

für leistungsw
3. Kl.) als auch

ell eines Integr
d vernetzt wer

nen/Jahr aus d
ationsfach, aus
m Wahlangebo
pezifisch auf d

wird wissensc
n und Technol
ojekte möchten

ces» 

nsfach «Life 
Gesundheit un
issenschaftlich
g der klassi-
der und der 
(Ernährungs-
Bildungsweg.

ymnasium. 

nenden einer-
thematik geför
seits sollen sie
ung sensibili-

ofitieren könne

nschaften und
ogik, Lebens-
ten. 

willige, motivie
h für Lernende

rationsfaches, 
rden. Dazu wi
dem Grundla-
sserdem ver-
ot der Schule.
ie Bedürfnisse

chaftlich von 
logie, unter-
n wir das SPZ

 

nd 
he 

. 

r-
e 

en. 

d 

er-
e 

in 
rd 

. 
e 

Z 



II. Z

3.  

 

 

 

 

Ziel, Rahm

Auf welche
um“ zielt da

 Die einz
angebo

 Die unv
Wissen

 Ein unv
flexions

 Eine ga
dung:  

 

men und A

 Aspekte der
as Projekt ins

zigartige Vie
ots. Begründu

verwechselba
. Begründun

verwechselba
swissen. Beg

anzheitliche B

Auswirkun

r „Marke Gym
sbesondere?

lfalt des Bild
ung: 

are Vermittlu
g:  

ares Training
gründung:  

Bildung. Beg

ng des Pro

mnasi-
?  

ungs-

 

s
t

g

A

ung von 

 

S

g in Re-

T
e

–

s

rün-

 

z

w
t
–

ojekts 

«Life Sciences
spruchsvolle B
ten, erweitert 
Menschen des

Dieser Bildung
gier und biete
mit sprachlich

Er ist ausdrüc
mit Stärken in

Das gymnasia
Arbeitsmarkt d

Die Lernorgan
Sciences» ang

 interdiszip
Fächer 

 Teamteac
Selbstorg

 Hoher Pr
Instituten

 Methodis
von Lehrp
reichen 

 Weiterent

Die Lernende
menschlichen
liche Zugänge
Theorien und 
einander bedi

Naturwissensc
und Pädagogi
– einzeln und 

Das gemeinsa
komplexen Ge
spektiven sch
immer mehr a

Der Mensch d
Erkenntnis, da
liches – Bewe
Ergebnis vielf
zesse ist, die 
Gleichgewicht

Die Fachbildu

Leben, Gesun
werden dabei 
tung und Förd
– auch im spä

s» bietet eine 
Bildung im Be
um einen aus
s 21. Jahrhun

gsweg fördert 
t eine Alternat
em Schwerpu

cklich auch ein
 Mathematik u

ale Angebot «L
der Zukunft au

nisation wird fü
gepasst: 

plinärer Zugan

ching und Pro
ganisiertes Ler

axisbezug: Zu
(SPZ, ETHZ)

ch-didaktische
personen, um 

twicklung des 

n erkennen di
 Lebens. Sie e

e und praxista
Modelle, die h
ngenden Proz

chaften, Math
ik leisten dazu
in Verbindung

ame Erarbeite
egenständen a
ult den Blick f

als eine Lösun

des 21. Jh. ste
ass etwas für 
egung und Ges
ältiger und sch
gleichzeitig ab
t bilden. 

ng wird interd

ndheit, Beweg
als besonders

derung wird zu
äteren Berufsle

attraktive, ve
reich der Natu

sdrücklichen B
nderts und sein

t naturwissens
tive zu Bildung

unkt. 

n Bildungsang
und Naturlehre

Life Sciences
usgerichtet. 

ür den Bildung

ng: Verknüpfu

ojektunterricht,
rnen 

usammenarbe
) ist angestreb

e und fachlich
 die neuen Le

 Unterrichts 

ie Vielfalt und 
erarbeiten sic
ugliche Werkz
helfen, die Ko
zesse abzubild

hematik, Bewe
u je ihren spez
g mit anderen 

en von Reflexio
aus verschied
fürs Ganze un
ng gibt. 

eht hier im Zen
uns im Alltag 
sundheit – in W
hwierig zu ver
blaufen und e

disziplinär vern

gung, unverseh
rs wertvoll erka
u einer persön
eben. 

rnetzte, an-
urwissenschaf

Bezug auf den 
ne Gesellscha

schaftliche Neu
gsprogramme

ebot für Knab
e. 

» ist auf den 

gsweg «Life 

ung mehrerer 

, Module für 

eit mit externen
bt 

he Weiterbildu
ernziele zu er-

Dynamik des 
h wissenscha
zeuge wie auc
mplexität der 
den. 

egung, Sport 
zifischen Beitr
Disziplinen. 

onswissen an 
denen Fachpe
d zeigt, dass e

ntrum sowie d
Selbstverstän
Wirklichkeit da
rstehender Pro
in fragiles 

netzt. 

hrte Umwelt 
annt; ihre Erha

nlichen Aufgab

- 2 - 

f-

aft. 

u-
en 

en 

n 

ng 

ft-
ch 

rag 

r-
es 

ie 
nd-
as 
o-

al-
be 



4.  

5.  

6.  

7.  

 

Welche Wir
erwarten?  

Was ist am
 

Wie profitie
dieser Inno

Wie könnte
dere Schule

rkung des Pr

m Projekt inno

ert die eigene
ovation? 

e das Projekt
en übertrage

rojekts ist zu

ovativ?  

e Schule von

t als Modell a
en werden? 

  

 

a

V
g
c
d

s
a

 

n  

d

e

s
s
Q
g
e
t

auf an-

 

d
d

Das Gymnasi
anziehen, die 
reich mit Foku
ren; dies ents
ments der Jug

Vom ausdrück
gen Arbeiten w
chen, die sons
denken. 

Eine interessi
ses Bildungsa
ausrichtung d

 

 Verknüpf
cher in ei

 Ausrichtu
Studienric

 Ein klar p
kompatib

 Brückens
Nähe zum

 Zusamme

 Ganzheit
mene 

 Den Lern
nisation

Mit «Life Scie
der Region Su
landschaft ein

Mit diesem ne
einmalig ist, w
Lehrpersonen

Die Ausarbeit
rung für die be
setzung mit de
satorische und
Qualitätssprun
geforderte fäc
ebenfalls zur P
tragen. 

Es ist insbeso
mit dem Kern 
die problemlos
den könnte –
mer. 

um mit «Life S
sich für den n

us Bewegung 
pricht einem b
gendlichen im 

klichen Praxis
werden neu a
st an eine Ber

erte Öffentlich
angebot und d
er gymnasiale

ung und Foku
nem neuen In

ung eines Bildu
chtungen und 

profilierter Bild
el ist 

schlag Theorie
m Jugendliche

enarbeit mit In

licher Blick au

nzielen und Inh

nces» wird die
ursee, aber au
n positives Pro

euen Lehrgang
werden wir auc
n als Arbeitsort

ung des Lehrg
eteiligten Fach
en zu formulie
d methodische
ng in diesen F
cherübergreife
Professionalis

ondere die Idee
von Vernetzu
s von anderen
auf welchem f

Sciences» wird
naturwissensc
und Gesundh

breiten Wunsc
Gymnasium. 

sbezug und de
uch Jugendlic
rufsmatura als

hkeit wird vora
die damit verbu
en Bildung pos

ussierung bish
ntegrationsfac

ungswegs auf
d konkrete Ber

dungsgang, de

e - Praxis, Arb
en 

nstituten 

uf wissenschaf

halten angepa

e Kantonssch
uch in der Luz
ofil gewinnen. 

g, der in der S
ch für besonde
rt attraktiv bleib

gangs ist eine
hschaften. Die
erenden Zielen
e Knackpunkt

Fachschaften a
ende Zusamm
sierung des Un

e eines Integr
ung, Synergie,
n Gymnasien 
fachlichen Ge

d Lernende 
chaftlichen Be-
heit interessie-
ch des Seg-

em projektarti-
che angespro-
s Bildungsweg

aussichtlich die
undene Neu-
sitiv aufnehme

heriger Einzelfä
h 

f bestimmte 
rufsfelder 

er MAR-

beit in Projekte

ftliche Phäno-

asste Zeitorga

ule Sursee in 
erner Bildung

Schweiz bis da
ers qualifiziert
ben. 

 Herausforde-
e Auseinander
n sowie organ
e werden eine
auslösen. Die 
enarbeit wird 
nterrichts bei-

rationsfaches 
 Praxisbezug,
umgesetzt we

ebiet auch im-

- 3 - 

-
-

-
g 

e-

en. 

ä-

en, 

-

-

s-

ato 
te 

-
r-
i-

en 

, 
er-



III. A
 
8.  

9.  

10.  

11.  

12.  

 

Datum
Proje
Ansp
Proje

Datum
leitun

Anha

 
 

Allgemein

Falls das P
aus bereits
dukte hervo
erwartet? W

Welche Ko
das Projek
könnte das
und der allg
kannt gema

Wer ist am
nen, Lerne

Zeitplan 

Budget 

m, Unterschr
ektleiter/in od
prechpartner/
ekts 

m, Unterschr
ng 

ang 

ne Inform

Projekt bereit
s konkrete Er
orgegangen?
Was ist weite

ommunikation
t entwickelt w

s Projekt bei 
gemeinen Ö
acht werden

 Projekt bete
ende, Klassen

rift  
der  
/in des 

rift Schul-

ationen (u

ts läuft: Sind 
rgebnisse/Pr
? Welche we
er vorgesehe

nsstrategie is
worden? Wie
den Zielgrup
ffentlichkeit b
? 

eiligt (Lehrpe
n)? 

19. Septem

 

 

Sig. Stefan 

Sursee, 21

Michel Hub

Konzept-Üb

 

u.a. Doku

dar-
ro-
erden 
en? 

Da

Ein
und
dun

st für 
e 
ppen 
be-

No
und
für 

Ori
nen
Ko

erso- Leh
leh
tik,
gie

Sc
rah

Da
201

Bei 
1.

2.

3.

4.

Fo

Un
Sp

mber 2011 

n Deeg        s

. September

bli, Rektor Ka

bersicht Gym

umentatio

s Projekt ist 

ne schulinter
d organisato
ngsweg ausz

otwendig ist e
d der Sekund
die «Via Lat

ientierungsve
nde und Ber
mmunikation

hrerteams au
hre, Naturwis
 Physik, Che

e 

hulleitung (Z
hmen) 

s Pilotprojek
12/2013 star

einem Klass
Jahr Entwick

Jahr Projekt

Jahr Projekt

Jahr Projekt

lgejahre wie 

tersucht wer
onsoring 

sig. Beat Sch

r 2011 

 
antonsschule

mnasium mit 

on) 

in Planung. 

ne Gruppe is
risches Deta
zuarbeiten. 

eine breite In
darschulen; e
tina» erstellt.

eranstaltung
ichterstattung
n ab. 

us den Fachs
senschaften

emie, Sport, 

eitorganisati

kt könnte früh
rten. 

senzug pro J
klungsaufwand

leitung + 3 L  

leitung + 4.5 L

leitung + 6 L =

4. Jahr 

rden auch die

indler 

e Surse 

«Life Scienc

st dabei, ein 
ailkonzept für

nformation de
es wird ein P
. 

en für intere
g in der Pres

schaften Bio
n und Techni
Pädagogik u

ion, Finanzie

hestens ab S

ahrgang 
d + 1.5 L = 21

= 24‘000 CHF

L = 33‘000 CH

= 42‘000 CHF

e Möglichkei

ces» 

inhaltliches 
r den Bil-

er UG-Klasse
Prospekt wie 

ssierte Ler-
sse runden d

ologie, Natur-
k, Mathema-
und Psycholo

erung, Projek

Schuljahr 

‘000 CHF 

F 

HF 

iten von 

- 4 - 

en 

die 

-
-
o-

kt-



Gymn
ein Bildung
 (Lebenswis

Wen wolle

Mit unserem
Sport,  Bewe
Gymnasium 
schaften. 

Der neue gy
Spitzensport
mit Gesundh
 

Was ist spe

In  einem  au
(Lebenswisse
integrierten 
 

Welches K

Der auf unse
entiert  und 
Erkenntnisse
verwandten 
Unterricht,  d
erhalten  ein
Gebiete  in  d
Programm ab
 

Lehrplan, S

Für die Einric
Reduktion d
Aufstockung
 
Alle  SF  und 
Sonderwoch
Das breite W
integriert. D
Sportarten je
 
Konzept‐Übersic

nasiu
gsweg zur gy
ssenschaften

en wir für di

m Bildungskon
gung, Gesund
zu einem Stu

ymnasiale Leh
lerinnen –   d
heit, Bewegun

eziell im ne

usgewogenen,
enschaften, B
Bildung. 

Konzept lieg

ere Lernenden
zukunftswei

e der modern
Technologien
die  Nutzung  v
  besonderes 
der  Biologie 
b. Das Projekt

Stundentaf

chtung des Int
er Pflichtfäch
g um rund 3 Ja

EF  sollen  g
enmodule sow

Wahlangebot d
ie Lernenden
e Semester ein

cht Life Sciences 

um mi
ymnasialen M
n, Bewegung

iesen neuen

nzept  spreche
dheit,  Animat
dium in einem

hrgang mit Lif
iese sind selb
ng und Sport v

euen Lehrga

,  spezifisch  zu
ewegung, Ges

gt dem Bildu

n zugeschnitte
isend  konzip
en Biologie, d
n, der Beweg
von  Synergie
Gewicht.  Die
und  Chemie, 
t soll wissensc

fel – Modell

tegrationsfach
her um jeweils
ahreslektione

ewählt  werd
wie die Matur
des Sports übe
 wählen aus 
n persönliche

Gymnasium, Kan

it «Lif
Matura mit d
g, Gesundhei

n Lehrgang

en wir  jene  Ju
tion, Medizin
m breiten Feld

fe Sciences  ric
bstverständlich
verzahnten Be

ang? 

ugeschnittene
sundheit und 

ungsweg «L

ene Lehrgang
iert  sein.  Er
der Chemie, d
ungswissensc
n  und  die  Ve
e  verschieden
in  der  Physi

chaftlich begle

lvorstellung

hes wird die S
s 1.5 Jahresle
en zur Einricht

en  können. 
raarbeit könn
er Mittag soll 
den Einzel‐ u
s Modul aus.

ntonsschule Surse

fe Scie
dem Integra
it und Sport)

g gewinnen

ugendlichen a
  oder  Pädago
d von zukunft

chtet  sich aus
h auch sehr w
ereiche!  

en  Fachprogra
Sport) schaffe

Life Science

g «Life Science
r  soll  den  L
der Humanme
chaften und d
ertiefung  dur
nen Module  d
ik  und  Techn
eitet werden (

g 

Stundentafel w
ktionen 
tung des Integ

Praktikum  un
en mit dem St
 von den Lern
und Mannscha

ee, August 2011

ences
tionsfach «L
) 

? 

an, die  ihre Z
ogik  zu  tun  h
tsträchtigen B

sdrücklich nic
willkommen –

amm  und  de
en sich die Le

es» zugrund

es» soll  leben
Lernenden  G
edizin, der Ph
des  Sports  ve
ch  den  ausdr
der mit  Bewe
nologie,  in  de
(ETHZ). 

wie folgt ange

grationsfache

nd/oder  Spra
tudiengang in
nenden genut
aftssportarten

s» 
Life Sciences»

ukunft  in eine
hat.  Ihr  Leistu
erufen im Int

cht  in erster L
–  , sondern be

m  neuen  Inte
rnenden die G

de? 

ndig, aktuell,  i
rundkompete
hysik, der Mat
rmitteln. Ver
rücklichen  leb
egung,  Gesun
er  Pädagogik 

passt:  

es 

chaufenthalt,
n Verbindung g
zt werden un
n am Mittag o

» 

em Berufsfeld
ungsprofil  füh
teressensgebie

Linie an Leistu
ezieht sich au

egrationsfach
Grundlagen zu

interdisziplinä
enzen,  Zusam
thematik sow
rnetzter,  fäche
benswissensc
ndheit  und  Sp
und  Psychol

,  Studienwoc
gebracht wer
nd wird desha
oder Nachmit

d  sehen, das 
hrt  klar  über 
et Lebenswiss

ungssportler 
f die zahlreic

h  «Life  Scienc
u einer vertief

är, forschungs
mmenhänge 
wie der mit  ih
erübergreifen
haftlichen  Be
port  verknüpf
ogie  runden 

che  oder  and
den. 
lb ins Curricu
ttag aus über

- 5 - 

 

mit 
das 
sen‐

und 
hen 

ces» 
ften 

sori‐
und 
nen 
nder 
ezug 
ften 
das 

dere 

lum 
r 15 


